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            Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
            Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
            Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 





Sehr geehrte Bürger und Wahlberechtigte der Gemeinde Parthenstein, 
 
in verschiedenen Medien wird seit einiger Zeit über die 3 anstehenden Wahlen in diesem Jahr berichtet. 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um Sie kurz über einige wichtige Themen in diesem Zusammenhang zu 
informieren. 
Am ersten Wahltag, dem 7. Juni 2009 wird das Europäische Parlament und in Parthenstein der Gemeinderat 
gewählt. Für Parthenstein gibt es für 16 Sitze 6 Wahlvorschläge mit 22 Bewerbern, die in den nächsten  
5 Jahren die Interessen der Parthensteiner Bürger vertreten und an der Weiterentwicklung unserer Gemeinde 
mitwirken möchten. Nutzen Sie Ihr, auch in der Sächsischen Gemeindeordnung § 16 festgeschriebenes, 
Wahlrecht.  
Es wird wieder in jedem Ortsteil ein Wahllokal eingerichtet, in welchem Sie Ihre Stimme in der Zeit von 
8.00 – 18.00 Uhr abgeben können. Für Wähler, die das Wahllokal nicht aufsuchen können, besteht die 
Möglichkeit der Briefwahl. Die Unterlagen sind entsprechend der Bekanntmachung im Amtsblatt „Ausgabe 
April 2009“ zu beantragen. Bis zum 17. Mai 2009 erhalten alle Wahlberechtigten ihre 
Wahlbenachrichtigungskarte, worauf vermerkt ist, in welchem Wahllokal Sie wählen können. Mit dieser 
Karte können Sie auch Briefwahlunterlagen bzw. einen Wahlschein beantragen. 
Sollten Sie bis zum 17. Mai 2009 keine Wahlbenachrichtigungskarte erhalten haben, sollten Sie sich bei der 
Stadtverwaltung Naunhof Außenstelle Parthenstein, Große Gasse 1 in 04668 Parthenstein Tel. 034293 / 5220 
oder dem Einwohnermeldeamt der Stadt Naunhof, Markt 1 Tel. 034293 / 42 116 während der allgemeinen 
Sprechzeiten melden. Es ist umgehend zu klären, ob Sie im Wählerverzeichnis eingetragen sind. 
 
Ich rufe Sie auf, von Ihrem demokratischen Mitbestimmungsrecht Gebrauch zu machen und Ihr Wahlrecht 
zur Kommunalwahl am 7. Juni 2009 sowie zur Landtagswahl am 30. August 2009 und der Bundestagswahl 
am 27. September 2009 zu nutzen. 
 










die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt 
 
Öffentliche Bekanntmachung 
der zugelassenen Wahlvorschläge für die 
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 Wahlvorschläge zugelassen: X Für die Wahl wurden folgende 
 




lfd. Nr. - Bewerber 
(Familienname, Vorname) Beruf oder Stand 
Geburts-




1. Steinbach, Heike 
 
 
2. Köcher, Wolfgang 
 
 
3. Kanitz, Reiner 
 
 
4. Voigtländer, Mario 
 
 
5. Bergander, Michael 
 
 
6. Bergmann, Jörg 
 
 
7. Waitzmann, Astrid 
 
 














































04668 Parthenstein  
 
Hauptstraße 38 
04668 Parthenstein  
 
Werner-Seelenbinder-Straße  8 c 
04668 Parthenstein  
 
Staudnitzstraße 17 
04668 Parthenstein  
 
Kleine Gasse 4 
04668 Parthenstein 
 
Beiersdorfer Straße 3 
04668 Parthenstein  
 
Am See 41 
04668 Parthenstein  
 
Belgershainer Straße 2 





5 Wahlvorschläge folgen beigefügt. X Weitere 
 
 Weiterhin kann jede wählbare Person gewählt werden, da 
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lfd. Nr. - Bewerber 
(Familienname, Vorname) Beruf oder Stand 
Geburts-
jahr Anschrift (Hauptwohnung) 
II. Wählervereinigung 
Parthenstein – Freunde 







































1. Saupe, Ralf 
 
 
2. Scholz, Katrin 
 
 
3. Luebeck–Busch,  
    Susann 
 
4. Ziegler, Maik 
 
 
5. Schreckenbach, Gerd 
 
 
6. Tag, Matthias 
 
 
1. Peper, Lutz 
 
 
2. Rudert, Margitta 
 
 
3. Bindig, Lutz 
 
 
4. Seifert, Uwe 
 
1. Geißler, Jürgen 
 
 
1. Rothgänger, Bernd 
 
 
2. Constantin, Matthias 
 














































































Kastanienweg 3 a 
04668 Parthenstein  
 
Amselweg 38 
04668 Parthenstein  
 
Lindenweg 8 
04668 Parthenstein  
 
Siedlung 50 
04668 Parthenstein  
 
Buchenweg 1 
04668 Parthenstein  
 
Dorfstraße 29 
04668 Parthenstein  
 
Am Brauteich 5 
04668 Parthenstein  
 
Grethener Straße 46 
04668 Parthenstein 
 
Am Sauwinkel 9 
04668 Parthenstein 
 
Grethener Straße 44 
04668 Parthenstein 
Große Gasse 6 
04668 Parthenstein 
 
Südwestring 80 a 
04668 Parthenstein 
 
Grimmaer Straße 20 
04668 Parthenstein 
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1. Am Sonntag, dem 7. Juni 2009 finden gleichzeitig - und in denselben Wahlräumen - statt: 
- die Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland, 
- die Gemeinderats-/Stadtratswahl, 
 
 die Ortschaftsratswahl/en 
 
Die Wahl dauert von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr.  
 
2.  Die Gemeinde/Stadt bildet einen Wahlbezirk, der Wahlraum ist eingerichtet im/in: 
 
 
  Anzahl  
 
 
 Die Gemeinde/Stadt ist in folgende Wahlbezirke eingeteilt: 
 
Wahl- 
bezirk Nr. Abgrenzung des Wahlbezirks 
Bezeichnung 
des Wahlraums 1) 
   
 
  Anzahl 
        4 
 
X Die Gemeinde/Stadt ist in allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. 
  
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 17. Mai 2009 zugestellt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 
X Der/Die Briefwahlvorstand/-stände tritt/treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses zusammen 
 
  Uhrzeit 
 
18.00 Uhr 
 (Ort und Datum) 
 am 7. Juni 2009 
Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof  um in 
in 04668 Parthenstein OT Großsteinberg, Große Gasse 1 – 1. Etage 
 
 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist. Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis  
- Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.  
 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
 
 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die folgende Farben haben: 
 
     Wahl zum Europäischen Parlament: weißlich 
 




 X Gemeinderats-/Stadtratswahl: Ortschaftsratswahl: 
 
Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraums die Stimmzettel ausgehändigt, für die er wahlberechtigt ist. Die 
Stimmzettel müssen vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise einzeln gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 
 
3.1 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Europäischen Parlament eine Stimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
 
1. die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen 
Vereinigung und ihr Kennwort sowie 
2. jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und 
3. rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen 




















































Amtsblatt Gemeinde Parthenstein   12.05.2009 
 
3.2 Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Gemeinderat drei Stimmen: 
Der Stimmzettel enthält für die 
 
    in der/den Ortschaft/en  
 X 2) Gemeinderats-/Stadtratswahl  2) Ortschaftsratswahl 
 
1. unter fortlaufender Nummer die zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der 
gemäß § 20 Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge. 
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und Anschrift (Hauptwohnung) 5) in der zugelassenen 
Reihenfolge. Es können nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. Der 
Wähler kann seine Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (panaschieren) und einem 
Bewerber bis zu drei Stimmen geben (kumulieren). Der Wähler gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er 
auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, durch 
Ankreuzen oder auf andere eindeutige Weise kennzeichnet. 
 
    in der/den Ortschaft/en  
  3)Gemeinderats-/Stadtratswahl  3)Ortschaftsratswahl 
 
1. einen zugelassenen Wahlvorschlag unter Angabe der Bezeichnung, 
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und Anschrift (Hauptwohnung) 5)seiner Bewerber in der 
zugelassenen Reihenfolge, 
3. drei freie Zahlen. Es können Bewerber, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind und andere wählbare 
Personen gewählt werden. Der Wähler kann jedem Bewerber oder jeder anderen Person nur eine Stimme 
geben. Er gibt seine Stimmen in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel Bewerber durch Ankreuzen oder 
auf andere eindeutige Weise, andere Personen durch eindeutige Benennung als gewählt kennzeichnet 
 
    in der/den Ortschaft/en  
  4)Gemeinderats-/Stadtratswahl  4)Ortschaftsratswahl 
 
drei freie Zeilen. Der Wähler kann jeder anderen wählbaren Person nur eine Stimme geben, indem er sie durch 
eindeutige Benennung als gewählt kennzeichnet. 
 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung der 
Wahlergebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 
5. Wähler, die Wahlscheine haben, können 
 a) - bei der Wahl zum Europäischen Parlament durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
    Wahlbezirk des     Landkreises, in dem der Wahlschein ausgestellt ist 
 - bei den Kommunalwahlen durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für sie  
   zuständigen Wahlgebiets in der Gemeinde/Stadt 
oder 
b) durch Briefwahl teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde/Stadt - für jede Wahl gesondert, für die er 
wahlberechtigt ist - einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seine Wahlbriefe mit dem/den jeweiligen Stimmzettel/n (in verschlossenen 
Stimmzettelumschlägen) und den unterschriebenen Wahlscheinen so rechtzeitig den auf den Wahlbriefumschlägen 
angegebenen Stellen übersenden, dass sie dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingehen. Die Wahlbriefe 
können auch bei den angegebenen Stellen abgegeben werden. 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt auch für 
Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft zum Europäischen 
Parlament wahlberechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).  
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine 
Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheim-
haltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt.  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeigeführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Versuch ist strafbar 





1) Angabe - barrierefrei - wenn das für den Wahlraum zutrifft. 
2) Sofern mehrere Wahlvorschläge zugelassen worden sind. 
5) Gemäß § 26 Abs. 2 Satz 2 kann die Angabe der Anschrift, oder Teile davon, unterbleiben. 
3) Sofern  nur ein Wahlvorschlag zugelassen worden ist. 
4) Sofern kein Wahlvorschlag zugelassen worden ist. 
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Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Parthenstein am 22.04.2009 
 
Beschluss 14/04/2009 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dass die Maßnahme 
im Grundstück Alte Dorfstraße 10a „Nutzungsänderung zu Seniorentreff und Wohnung“ durch Planung 
vorbereitet und zur Ausführung gebracht wird (Baubeschluss).  
Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich laut der Kostenberechnung vom Ingenieurbüro Ludwig Martin 
aus Borsdorf voraussichtlich auf brutto 140.000,00 € 
 
Beschluss 15/04/2009 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dass die Maßnahme 
„Erneuerung Bahnhofsvorplatz Großsteinberg“ durch Planung vorbereitet und zur Ausführung gebracht wird 
(Nachholung Baubeschluss). Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich laut der Kostenberechnung vom 
Ingenieurbüro Pleißner & Partner GmbH aus Oschatz voraussichtlich auf brutto 93.000,00 €.   
 
Beschluss 16/04/2009 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Umbau ehem. Schule Pomßen zum soziokulturellen 
Zentrum“, Los 04: Zimmerer, an die Firma Zimmerei Müller aus Weidenhain zu vergeben.  
Die Kosten belaufen sich lt. dem vom Architekturbüro Kayser geprüften Angebot vom 09.04.2009 auf brutto 
32.398,42 € einschließlich 1,7 % Nachlass.  
 
Beschluss 17/04/2009 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Umbau ehem. Schule Pomßen zum soziokulturellen 
Zentrum“, Los 05: Dachdecker, an die Firma Blech & Dach Christoph Mutke aus Grimma zu vergeben.  
Die Kosten belaufen sich lt. dem vom Architekturbüro Kayser geprüften Angebot vom 27.03.2009 auf brutto 
38.395,67 €.  
 
Beschluss 18/04/2009 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Umbau ehem. Schule Pomßen zum soziokulturellen 
Zentrum“, Los 08: Natursteinarbeiten, an die Firma Bau- und Restaurierungswerkstätten GmbH aus Leipzig 
vergeben wird.  
Die Kosten belaufen sich lt. dem vom Architekturbüro Kayser geprüften Angebot vom 12.04.2009 auf brutto 
9.319,27 € einschließlich 5 % Nachlass. 
 
Beschluss 19/04/2009 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Auftrag zur 
Ausführung der Lieferungen und Leistungen zur Maßnahme „Umbau ehem. Schule Pomßen zum soziokulturellen 
Zentrum“, Los 09: Fenster, an die Firma Bau- und Möbeltischlerei Zwalina aus Grimma vergeben wird.  
















Amtsblatt Gemeinde Parthenstein   12.05.2009 
 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2009 der Gemeinde Parthenstein 
 
Aufgrund von § 74 SächsGemO hat der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein am 02.04.2009 folgende 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 beschlossen: 
Mit Schreiben vom 21. April 2009 wurde die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2009 gemäß § 76 in 
Verbindung mit § 119 der SächsGemO bestätigt. 
Sie ist hiermit entsprechend § 3 der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Parthenstein vom 24.04.2003 
bekannt gemacht. 
 
Haushaltssatzung der  Gemeinde Parthenstein für das Haushaltsjahr 2009 
Aufgrund von § 74 Sächs.GemO hat der Gemeinderat am 02.04.2009 folgende Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2009 beschlossen: 
§ 1 
Der  Haushaltsplan wird festgesetzt mit 
1.   den Einnahmen und Ausgaben von je      5.233.168,00   EUR 
      davon im Verwaltungshaushalt      3.779.854,00   EUR 
      im Vermögenshaushalt       1.453.314,00   EUR 
2. dem Gesamtbetrag der  vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) von   0         EUR 
3. dem Gesamtbetrag der  vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen von  0         EUR 
§ 2 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf          200.000,00 EUR 
§ 3 
Die Hebesätze werden festgesetzt 
1.  für die Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe(Grundsteuer A) auf      300 vom Hundert 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf          360 vom Hundert 
der  Steuermessbeträge;       
2.   für die Gewerbesteuer auf             390 vom Hundert 











Für die Bekanntmachung  
 
Herrmann 




Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2009 kann in der Zeit vom 19.05.2009 bis einschließlich 28.05.2009 
von allen Bürgern und Abgabenpflichtigen während der Dienststunden  in der 

















Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und Abmarkung gem. § 19 Durch-
führungsverordnung zum Sächs. Vermessungsgesetz in den Gemarkungen  Großsteinberg, 
Pomßen, Klinga                              zum Auftrag 100607 
 
Auf der Grundlage des Sächs. Vermessungsgesetzes, in seiner Fassung vom 12.05.03 (GVBL. S. 121) wurde 
vom Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. Konrad Oehmigen eine 
Straßenschlußvermessung der S 49 in der Gemarkung Großsteinberg, Pomßen, Klinga, im Zeitraum 08/07 
bis 04/09 durchgeführt. 
Betroffene Flurstücke sind: 
Gemarkung Pomßen (4278)  
274, 277, 279/2, 279/5, 279/6, 281/1, 281/2, 283, 284, 287/1, 278/2, 288/1, 288/2, 289a,  289/1, 293b, 294, 
294a, 294b, 294c, 295, 296, 297, 303, 441/2, 444, 445, 461, 462/1, 462/2, 709, 709a, 711/1,  
Gemarkung Großsteinberg (4244) 
204, 206, 212, 213, 214, 215, 216, 217, 218, 221/2, 323/7, 326, 328, 328a, 329, 330/1, 330/2, 331, 333/1, 
333/2, 334/1, 334/2, 335/1, 335/2, 337b, 337d, 337t, 337/10, 337/18, 337/21, 338, 339, 346, 349, 361, 362/1, 
362/3, 581/2, 581/3, 581/4, 581/6, 582/5, 582/7, 583, 584, 587, 595, 596, 598/5,  802/1, 804/1, 804/2, 834, 
856/2,  
Gemarkung Klinga (4249) 
140, 153/1, 156/2, 166, 167, 167a, 167b, 167c, 168, 169, 170, 171, 172, 173, 174, 175, 176/1, 176/2, 177/1, 
177/2, 177/3, 178/1, 178/2, 178/3, 335/2, 335/3, 335/6 
Die Abmarkung von Grenzpunkten ist ein Verwaltungsakt, der dem betroffenen Personenkreis entsprechend 
§ 41 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) bekannt gegeben werden muss. Die Ermächtigung zur 
Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus § 19 der Verordnung des Sächs. 
Staatsministeriums des Innern zur Durchführung des Sächs. Vermessungsgesetzes (DVOSächsVermG) vom 
1.09.2003 (SächsGVBl.S.342). 
Die Ergebnisse liegen ab dem 
 
12.05.2009 bis zum 12.06.2009 während der Bürozeit (8 – 16 Uhr) 
 
zur Einsichtnahme bereit. 
Gemäß §19 Satz 5 DVOSächsVermG gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem    
   23.06.2009      als bekannt gegeben. 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter folgender Adresse zur Verfügung: 
Vermessungs- und Planungsbüro Dipl.-Ing. K. Oehmigen 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, Kirchgasse 3a, 04827 Machern 
Tel.:       034292/4150  Fax:  034292/41599 
E-Mail:      Info@Vermessung24.eu 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Verwaltungsakt können die betroffenen Eigentümer und 
Erbbauberechtigten innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch einlegen. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei mir oder dem Landesvermessungsamt Sachsen, Olbrichtplatz 3 in 
01099 Dresden einzulegen.  
 




gez. K. Oehmigen 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
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Bekanntmachung des Straßenbauamtes Leipzig 
 
Planung für Straßenbauvorhaben S 45 Ausbau nördlich Großsteinberg mit Neubau eines 
straßenbegleitenden gemeinsamen Geh-/ Radweges 
hier: Vorarbeiten auf Grundstücken 
 
Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt das oben genannte Bauvorhaben durchzuführen. 
 
Um das Vorhaben ordnungsgemäß planen zu können, ist es notwendig, auf verschiedenen Grundstücken in 
der Zeit vom 08.06.2009 bis 31.07.2009 Vermessungsarbeiten durchzuführen. 
 
Folgende Grundstücke sind betroffen: 
Gemarkung Großsteinberg, Flurstücke Nr.  113/21, 113/31, 113/32, 359/3, 361, 362/1, 364, 
                                                                      365/1, 375/1, 377, 378/1, 379/4, 383/4, 384/1,  
                                                                      385, 390/1, 391/1, 398/4, 400/1, 400a, 401/4,  
                                                                      401/6, 401/7, 405, 407, 581/2, 581/5, 711, 712, 
                                                                      794/1, 795/1, 802/1   
Gemarkung Klinga,             Flurstücke Nr.   56/6, 56/10, 130/4, 131/2, 131/4, 132/3, 132/4, 
                                                                      132/5, 132/6, 140, 143/1, 143/3, 144/1, 148/1, 
                                                                      149/1, 155/1, 156/1, 167/8, 168, 176/1, 177/1, 
                                                                      178/1, 180, 181, 186, 187, 244, 335/5, 416, 417  
  
Da die genannten Arbeiten im Interesse der Allgemeinheit liegen, hat das Sächsische Straßengesetz 
(SächsStrG) die Grundstücksberechtigten verpflichtet, sie zu dulden (§ 38 SächsStrG). 
Die Arbeiten können auch durch Beauftragte der Straßenbauverwaltung durchgeführt werden. 
Etwaige unmittelbare Vermögensnachteile, die durch diese Arbeiten entstehen sollten, werden 
selbstverständlich ausgeglichen. 
 
Sollte eine Einigung über eine Entschädigung in Geld nicht erreicht werden können, setzt die 
Landesdirektion Leipzig auf Antrag der Straßenbaubehörde die Entschädigung fest. 
 
Durch diese Vorarbeiten wird nicht über die Ausführung des geplanten Bauvorhabens entschieden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Straßenbauamt Leipzig, Maximilianallee 3,  
04129 Leipzig, während der Geschäftszeit einzulegen. 
 
 
gez. Falk Schroeder 








Die Außenstelle Parthenstein der Stadtverwaltung Naunhof bleibt am 
 
F r e i t a g ,  2 2 .  M a i  2 0 0 9   
für allgemeine Verwaltungsanfragen          g e s c h l o s s e n  
 













Bekanntmachung der Landesdirektion Leipzig 
über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen Gemarkung 
Großsteinberg vom 24. April 2009 
 
Die Landesdirektion Leipzig gibt bekannt, dass die MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH, 
Industriestraße 10, 06184 Kabelsketal, Anträge auf Erteilung von Leitungs- und 
Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom 20. 
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat. 
 
Die Anträge (14-0531.72-514 und 523)  betreffen die vorhandene Hochdruckgasleitung TN 105.08.01 
Abzweig RA 1262 Althen WG An der Bahn und die vorhandenen Gasdruckregelanlagen Nr. 1148 
Schenkenberg Ort, Nr. 1418 Markkleberg Wartehalle, Nr. 1430 Böhlen Nord, Nr. 1140 Zwenkau 
Krankenhaus und Nr. 1723 Großsteinberg See einschließlich Sonder- und Nebenanlagen, Zubehör und 
Schutzstreifen. Die  betroffenen Grundstückseigentümer der  
 
Gemeinde Parthenstein (Gemarkung Großsteinberg Flurst. Nr. 323/7)    
 
können die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit  
 
vom 8. Juni 2009 bis einschließlich 6. Juli 2009 
 
in der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Zimmer 164, während der Dienststunden 
(montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr) einsehen. 
Die Landesdirektion Leipzig erteilt die Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der Verordnung zur 
Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des 
Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung – SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 
3900). 
 
Hinweise zur Einlegung von Widersprüchen 
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für 
alle am 3. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungen und Anlagen der Wasserversorgung und -
entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom  
3. Oktober 1990. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit 
begründet werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstückes erteilt wird. 
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die im Antrag dargestellte Leitungsführung 
bzw. Lage der Anlage nicht richtig ist.  Dies bedeutet, dass ein Widerspruch  
sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von der Leitung bzw. Anlage oder in anderer 
Weise, als dargestellt, betroffen ist. Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem 
Widerspruchsrecht Gebrauch zu machen.  
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, bis zum Ende der 
Auslegungsfrist erhoben werden.  
 













      
  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
  Gartenstraße 11    Tel.: 034293 / 3 02 40   Termine nach  
  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 






Welche Ansprüche habe ich in Zusammenhang mit einem Haftpflicht-Verkehrsunfall?  
 
Im Schnitt ist jeder Autofahrer alle fünf Jahre in einen Unfall verwickelt. Schuld oder nicht Schuld 
ist dabei immer wieder die Frage. Was für Sie eindeutig erscheint, kann juristisch verzwickt sein.  
 
Wenn der Unfallgegner Schuld ist, muss dessen Haftpflichtversicherung die Anwaltskosten 
bezahlen. Insofern haben Sie in erster Linie einen Anspruch auf rechtliche Beratung und Vertretung 
zur Geltendmachung der berechtigten Haftpflichtansprüche. Keinesfalls müssen Sie selbst mit der 
gegnerischen Haftpflichtversicherung Kontakt aufnehmen und verhandeln, zumal Sie in der Regel 
durch den Unfall ohnehin schon genügend Umstände haben. Fragen Sie lieber nicht den, der es 
bezahlen soll, wie teuer es werden soll! Ihre Anwältin bzw. Ihr Anwalt ist in der Lage, anhand des 
Sachverständigengutachtens für Sie die günstigste Variante der Schadensregulierung zu ermitteln. 
Dies kann eine vollständige Reparatur des Fahrzeuges sein, die fiktive Abrechnung auf Grundlage 
der ermittelten voraussichtlichen Reparaturkosten (netto), bei einem Totalschaden die Ermittlung 
des Erstattungsbetrages (Wiederbeschaffungswert abzüglich Restwert) oder ggf. im Rahmen der so 
genannten 130%-Regelung eine Reparatur des Fahrzeuges, selbst wenn die veranschlagten 
Reparaturkosten den Wiederbeschaffungswert überschreiten.  
 
In erster Linie stehen Ihnen neben den Reparaturkosten bzw. dem Schadensersatz eine 
Unfallpauschale, die ggf. im Gutachten ausgewiesene Wertminderung, ein Mietwagen für die Zeit 
der Reparatur oder alternativ Nutzungsentschädigung sowie Erstattung der Gutachterkosten zu. Im 
Falle eines Körperschadens besteht Anspruch auf Schmerzensgeld.  
 
Was ist eigentlich eine fiktive Abrechnung? 
 
Eine fiktive Schadensabrechnung ist eine Abrechnung auf der Basis eines Kostenvoranschlages 
oder Gutachtens. Sie haben das Recht, die Schadensersatzsumme (netto) zu behalten, die Reparatur 
nicht oder in Eigenreparatur oder nur zum Teil in einer Werkstatt ausführen zu lassen. Die 
Mehrwertsteuer wird nur erstattet, wenn und soweit sie tatsächlich angefallen ist.  
 
Habe ich Anspruch auf Reparaturkosten in einer Markenwerkstatt auch bei fiktiver 
Abrechnung? 
 
Der BGH hat in seinem so genannten Porsche-Urteil vom 29.04.2003 entschieden, dass der 
Geschädigte grundsätzlich berechtigt ist, bei fiktiver Abrechnung Netto-Reparaturkosten in Ansatz 
zu bringen, die in einer Markenwerkstatt anfallen würden. Versicherungen kürzen in diesem Punkt 
regelmäßig die Reparaturkosten und verweisen auf niedrigere Kosten in Nicht-Markenwerkstätten. 
Auch hier ist anwaltliches Tätigwerden erforderlich, da davon auszugehen ist, dass eine Nicht-
Markenwerkstatt keine gleichwertige Reparaturmöglichkeit darstellt.  
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Herr Kämper, Friedhelm  75 Jahre 
Frau Muche, Renate  71 Jahre 
Herr Grötsch, Siegfried  71 Jahre 
Herr Johnke, Heinz  82 Jahre 
Frau Tauchnitz, Hildegard  70 Jahre 
Frau Voigtländer, Ruth  75 Jahre 
Herr Peter, Kurt  70 Jahre 
Herr Schmidt, Paul  78 Jahre 
Frau Schreiter, Dora  89 Jahre 
Frau Weigel, Ruth  79 Jahre 
   
Ortsteil Pomßen 
  
Frau Fritzsche, Anni  88 Jahre 
Frau Kitze, Gertrud  71 Jahre 
Frau Hotho, Helga  78 Jahre 
Herr Weiß, Heinz  78 Jahre 
Frau Schaaf, Frieda  90 Jahre 
Herr Klak, Robert  74 Jahre 
Frau Wenzel, Sophia  87 Jahre 
Herr Lange, Wolfgang  71 Jahre 
Ortsteil Klinga 
  
Frau Matzel, Edith  84 Jahre 
Frau Heiber, Renate  74 Jahre 
Frau Hasselmann, Christa  75 Jahre 
Frau Frieß, Irmgard  76 Jahre 
Herr Lotz, Alfred  77 Jahre 
Herr Heiber, Gotthard  75 Jahre 
Frau Rosemann, Ilse  71 Jahre 
Herr Gottschalg, Otto  87 Jahre 
Frau Obst, Meta  83 Jahre 
Herr Pampel, Ralf  71 Jahre 
Frau Naumann, Rosmarie  72 Jahre 
Frau Schumann, Heide  74 Jahre 
   
Ortsteil Grethen 
  
Frau Leipnitz, Waltraud  74 Jahre 
Frau Zänker, Helga  71 Jahre 
Herr Leipnitz, Erhard  91 Jahre 
Frau Thalmann, Waltraut  83 Jahre 
 
 





Liebe Konfirmanden,  
l iebe Tei lnehmerinnen und Tei lnehmer an 
der  Jugendweihe,  
 
in diesen Tagen und Wochen finden wieder die 
Konfirmation und die Feierlichkeiten zur  
Jugendweihe statt. Aus diesem Anlass möchte 
ich allen Jugendlichen, die auf diesem Wege in 
den Kreis der Erwachsenen aufgenommen 
werden, recht herzlich gratulieren. 
Ich wünsche Euch, auch im Namen des 
Gemeinderates, alles Gute sowie  
viel Erfolg im weiteren Leben. 
 
Euer Bürgermeister    





Für die vielen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke  
anlässlich meiner  
 
  Jugendweihe  
 
bedanke ich mich  
auf diesem Wege  
recht herzlich bei  
allen Gratulanten. 
 
  Sophie  Pohl 
 









*** Zur Erinnerung *** Zur Erinnerung *** Zur Erinnerung *** 
Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr Klinga  
am16. Mai 2009 ab 14 Uhr 
 
















ab 14 Uhr auf dem Platz vor der Heimatstube (Alte Dorfstraße 13) 
 
Auf einen schönen Frühlingsnachmittag mit vielen Besuchern freuen sich 
 







Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Naunhof – Veranstaltungen in Klinga 
 
 
Sonntag, 17. Mai 2009 – 17.00 Uhr Kirche Klinga - Konzert des Volkschores Klinga e.V.  
unter Leitung von Dietrich Wiesemann 
 
Sonntag, 31. Mai 2009 – 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst – Senfberg Klinga 
     Gemeinsamer Gottesdienst der Kirchgemeinden Naunhof, Klinga,  
     Erdmannshain, Pomßen-Großsteinberg, Köhra, Threna, Belgershain- 
     Rohrbach sowie der Katholischen Gemeinde Naunhof. 
     Im Anschluss ist für einen Imbiss gesorgt. 
     Bei Regen findet der Gottesdienst in der Kirche Klinga statt. 
 
Sonntag, 6. Juni 2009 – 19.30 Uhr  Nacht der offenen Dorfkirche Klinga ,  
Don Kosaken Chor Wanja Hlibka 
     Kartenvorverkauf 15 € 
     Ev.-Luth. Pfarramt Naunhof  Tel. 034293 / 29493 
     Tischlerei Frank Richter Tel. 034293 / 33251 
     Abendkasse 17 € 
     Im Anschluss an das Konzert gibt es Tee aus dem Samowar und  
     russische Spezialitäten 
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Heimatverein „Grethener Störche“ e.V. 
 
Traditioneller Frühjahrsputz in Grethen am 18. April 2009 
 
Es war einmal wieder soweit: 
In Grethen hieß es für die Störche: „Wir vertreiben den Winter und freuen uns auf den Sommer!“ 
 
Wie jedes Jahr wurden die Wanderwege nach Grethen vom Müll befreit. Nicht 
schlecht staunten da die beiden Leipziger Enkelinnen des Vereinsmitgliedes Meike 
Sieglow, was sich in den Büschen so alles ansammelt, bzw. angesammelt wird. Von 
einem alten Fahrrad bis hin zu noch gefüllten Sektflaschen, ein alter Receiver und 
eine kaputte Innentür sowie Linoleumparkett. Maxi (6 Jahre) war stolz ein Teil 
eines undefinierbaren Tieres gefunden zu haben. Später stellte sich durch das 
Fachwissen unserer Viehbauern heraus, dass es ein Schafgebiss war.  
 
Auf den Gehwegen Richtung Großbardau fanden Robert Boegner und Jonny 
Hempel alle 2 Meter mal wieder die Verpackungsutensilien einer Fastfood-Kette 
und Kaffeebehälter einer Tankstelle. In Richtung Beiersdorf gab es das gleiche Bild. 
 
Vielen Dank den vielen Kindern, die bei der Bereinigung der Gehwege dabei waren 
und den damit sehr langen Fußmarsch und oft nasse Füße (durch das nasse Gras) 
mit Freude auf sich nahmen. 
Derweilen wurde auf der “1“ (Parthenstraße 1, Spielwiese) mächtig 
gebaggert. Um den Kindern eine Attraktion mehr anbieten zu können, 
überlegten sich die Vereinsmitglieder, eine Tischtennisplatte fest zu 
installieren. Um die Fundamente ordentlich einbringen zu können, 
musste schwere Gerätschaft ran. Firma Elektro Köcher aus Pomßen war 
sofort bereit die wichtigen Löcher auszubaggern. So wurde uns eine 
schwierige Aufgabe wunderbar abgenommen.  
 
Vielen Dank an die Firma „Elektro Köcher“ für Ihre unkonventionelle 
und schnelle Hilfe! 
 
Weitere Vereinsmitglieder und Freunde kümmerten sich liebevoll 
um das Weidenhäuschen, welches bereits voriges Jahr gebaut 
wurde. Verschnitt und die Neuverknüpfung wichtiger Triebe, sowie 
eine Erweiterung standen dieses Jahr auf dem Programm. Mit viel 
Schweiß und Spatenkraft konnte das Weidenhaus verschönert 
werden.  
 
Derweilen kümmerten sich Michaela Lohse und Carolin 
Kurtschewski um die bereits gepflanzten Bäume. Alle bekamen 
einen  Sägespäne-Teppich, um das Unkraut fern zu halten. 
Weiter Bäume fanden auch an diesem Tag ihren Platz auf der “1“. 
 
Lange hat der Verein nach einem Domizil gesucht um diverse 
Anschaffung des Vereins einlagern zu können. Ein ausgedienter 
Bauwagen soll nun das Zentrum des Vereins werden. Der war 
jedoch in einem desaströsen Zustand. Mit der tatkräftigen 
Unterstützung des Bürgermeisters und vielen 
Vereinsmännerhänden konnte der baufällige Wagen entkernt und 
vorläufig mit gut erhaltenen Möbilar bestückt werden.  
 
Vielen Dank Herr Bürgermeister für Ihr Interesse und Ihre 
hilfreiche Unterstützung! 
 
Man kann wieder einmal sagen, dass es ein gelungener Tag für 
den Heimatverein war. Viele Sachen wurden angepackt und auch 
zu Ende geführt, andere auf den Weg gebracht. 
 
Vielen, vielen Dank an unsere Kinder, Familienangehörigen und Freunde des Heimatvereins. Ohne Euch sind solche 
Aktionen nur schwer zu meistern! 
MK 
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Freunde der Freiwilligen Feuerwehr   
Pomßen e. V. 
 
Ein neu gegründeter Verein der Gemeinde Parthenstein stellt sich vor 
 
Am 24. Oktober 2008 hat sich der Verein „Freunde der Freiwilligen 
Feuerwehr Pomßen e.V.“ gegründet und wurde nach den üblichen Formalitäten 
im Januar 2009 ins Vereinregister Grimma eingetragen. 
Gleichzeitig erfolgte die vorläufige Feststellung der Gemeinnützigkeit durch das 
Finanzamt Grimma.  
Fast zeitgleich (ein Tag vor der Gründung) wurde in Freiberg (Sa.) die „terra 
mineralia“ eröffnet. 
Warum diese Gegenüberstellung? 
Der Verein veranstaltete am 19. April 2009 seinen ersten großen öffentlichen 
Auftritt.  
Für alle interessierten Bürger von Parthenstein wurde eine Busfahrt nach Freiberg 
(Sa.) organisiert. Nach einer angenehmen Reise mit einem kleinen Snack und dem 
Anstoßen mit Sekt und Bier auf ein gutes Gelingen, begann pünktlich um 12 Uhr 
eine informative und kurzweilige Stadtführung. Wer lange nicht in Freiberg war, 
muss gestehen, dass die ehemals im Altertum größte Stadt von Sachsen ihr Aussehen mehr als positiv verändert hat. 
Ein halbes Glas im Stehen oder ein Kaffee und die Führung (sollte man sicher beim Besuch buchen oder sich heimlich 
einer Gruppe anschließen) durch die Traum- und Zauberwelt der Kristalle in den Sälen des Schlosses Freudenstein 
konnte beginnen.  
Die Schweizerin Dr. Erika Pohl überließ 2004 ihre einzigartige Sammlung der TU Bergakademie Freiberg als 
Dauerleihgabe. Damit erhielt die Freiberger Universität eine der bedeutendsten und wertvollsten privaten 
Mineraliensammlungen der Welt. 
 
Die in über 60 Jahren zusammengetragen Stücke aus Europa, Afrika, Asien, Nord- und Südamerika sowie Australien 
wurden damit erstmals dauerhaft für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Alle waren mehr als beeindruckt von der Fülle und Vielfalt der bizarren Ausstellungsstücke. 
Ein gemeinsames Abendessen in Freiberg und die sichere Rückfahrt nach Pomßen haben den Ausflug abgeschlossen. 
Der Buschfunk meldet von Teilnehmern ein recht positives Echo.  
Wir, als Verein, freuen uns ebenfalls über das gute Gelingen der Veranstaltung. 
Damit wollten wir auch ein Zeichen setzen, dass die Feuerwehr nicht nur löschen im doppelten Sinne kann. 
Mit Verkehrsteilnehmerschulungen für die Mitglieder des Vereines und die Bürger des gesamten Ortes sowie dem, wie 
jedes Jahr, kontrollierten Abbrennen des Osterfeuers in Pomßen kam so nach und nach die Vereinsarbeit nach seiner 
Gründung in Gang. 
 
Angedacht ist auch ein Sommerfest in Pomßen. Der genaue Zeitpunkt richtet sich nach dem Wetter. Also, immer mal 
auf die Aushänge schauen. 
 
Eins möchten wir natürlich nicht vergessen: Wir sprechen der Besatzung des Busses für die hervorragende Betreuung 
unser großes Lob aus. 
Ganz besonders jedoch gilt der Dank an die Firma „Taxi Rolle“, die uns die Fahrt gesponsert hat. Ohne diese Hilfe 
hätten wir die Fahrt nicht zu diesen Konditionen durchführen können. 
 
Nochmals unser Dank. 
 
Der Vorstand des Vereins 
 
ERINNERUNG AN DAS POMßENER MAIFEST AUF DER 
FESTWIESE AM SCHERBELBERG! 
 
Vom Freitag, 22. Mai 2009 bis Sonntag 24. Mai 2009 sorgen die Mitglieder des 
Geschichts- und Heimatvereins Pomßen e.V. für gute Unterhaltung für ihre großen 
und kleinen Gäste sowie für das leibliche Wohl. 
 
Besonderheiten dieses Maifestes : 
Freitag, 22. Mai gegen 21 Uhr – Auftakt mit Freilichtkino „Rette sich, wer kann“ 
Samstag, 23. Mai 2009  – Brot aus dem Holzbackofen und Eisverkauf!  
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Freitag, 5. Juni 2009 
 
18.00 Uhr Fußballspiel unserer „ALTE HERREN“ gegen eine „TRADITIONSELF“ bestehend aus 
ehemaligen Fußballspielern der Oberliga wie Dieter Kühn, Frank, Wolfgang Altmann, Klaus Havenstein, Rolf 
Tröger, Diomango Zamino, Rene Schmidt, Rene Koslowski, Dirk Weitze, Jörg Engelmann, Uwe Zötsche u.a. 
 
20.00 Uhr Tanz mit Team 74 aus Bad Lausick 
 
22.30 Uhr Elfmeterschießen um den Traktor-Pokal gestiftet von der „Neubauernschänke Ammelshain“ 
 
Samstag, 6 Juni 2009 
 
10.30 Uhr Fußballspiel unserer C-Juniorinnen (Bezirksliga) 
13.00 Uhr Fußballturnier der G-Jugend um den „KLAMMI-POKAL“ 
14.00 Uhr Volleyballturnier für Freizeitmannschaften 
14.00 Uhr Bunter Nachmittag für Jung und Alt  mit Hüpfburg, Glücksrad, Kinderschminken, 
Kreativwerkstatt, Kegelbahn, Bogenschießen, Stelzenlauf, Sackhüpfen, Torwandschießen u.a.m. 
 
15.00 Uhr Bei Kaffee und Kuchen vom „Kuchenbasar“ der Vereinsfrauen, wollen wir vor dem Festzelt einem 
Konzert des Klingaer Volkschores lauschen. 
 
18.30 Uhr Siegerehrung vom Volleyballturnier und Auszeichnung verdienter Sportler unseres Vereins  
 
19.30 Uhr Open End Tanzparty mit SPIN OFF – Live Musik vom Feinsten aus dem Muldental 
 
Sonntag, 7. Juni 2009 
 
10.00 Uhr Frühschoppen mit „Willi’s Sound Point“ – Bumswallera zwischen Beat und Blasmusik und als 
Sondergastspiel Live-Musik von „Swing And Friends“ 
 
13.00 Uhr Fußballspiel unserer Damen-Mannschaften (Bezirksliga) 
 
15.00 Uhr Fußballpunktspiel unserer 1. Herrenmannschaft : den Belgershainer SV II 
 
An allen Festtagen wird für das leibliche Wohl gesorgt. 
 
Sport ist im Verein am schönsten! 
 
 
Frühlingskonzert in der Kirche Klinga 
am 17.05.2009 um 17:00 Uhr 
 
Der Volkschor Klinga e.V. möchte Sie gemeinsam mit Solisten 
unter der musikalischen Leitung von  
Dietrich Wiesemann stimmungsvoll in den Mai geleiten. 
 
Alle Einwohner von Parthenstein und Umgebung sind herzlich eingeladen. 
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Frühjahrsputz im „Storchennest“ 
 
Am Samstag, dem 4. April 2009 startete in unserer Kita ein Arbeitseinsatz, wie er bereits schon zur Tradition 
geworden ist. Der strahlende Sonnenschein lockte viele fleißige Helfer ins Storchennest. Überall wurde Hand 
angelegt. Es wurden Büsche und Sträucher verschnitten, Beete von Laub und Unkraut befreit mit Muttererde 
versehen, Blumenbeete kreativ angelegt und bunt bepflanzt, die 
Matschanlange gesäubert und der Spielzeugschuppen aufgeräumt.  
Das Eingangstor wurde abgeschliffen und erhielt einen neuen 
Farbanstrich, ebenso wurde ein Holzzaun gestrichen.  
Eine Sitzgelegenheit 
entstand aus einem 
Baumstamm und 
dazu wurde eine 
Feuerstelle 
geschaffen. Es 
dauerte nicht lange 
und die beschafften 
Materialien wie Steine, Muttererde und Pflanzen waren 
verarbeitet. 
Es war ein sehr erfolgreicher Arbeitseinsatz, dessen Ergebnisse 
sich durchaus sehen lassen können. 
Nach getaner Arbeit setzten sich alle Helfer zusammen, um sich 
mit leckeren belegten Brötchen, Wiener, Fettbemmen sowie 
Kaffee und Kuchen zu stärken. Eine willkommene 
Überraschung brachte ein Vati in Form von kühlem Eis. 
 
Nicht unerwähnt möchten wir an dieser Stelle unsere Maler 
Herrn Scheibe, Herrn Neustadt und Herrn Wappler lassen, die 
mit enormem Zeitaufwand, Engagement und großem 
künstlerischen Geschick das Treppenhaus so ansprechend, 
liebevoll, kindgerecht – ja einfach super toll gestaltet haben. 
Ihnen gebührt ein großes Dankeschön! An dieser Stelle 
möchten wir uns stellvertretend für alle Mitwirkenden besonders bei 
Herrn Hempel,  
Firma Müller und Herrn Rieker,  
Herrn Ritter und Firma,  
Bauhof Parthenstein,  
Familie Taubert,  
Familie Steinbach,  
Familie Schreiber,  
Familie Scholz   
bedanken. 
Sie und alle nicht genannten fleißigen Helfer haben unserer Kita wieder ein neues und freundliches Gesicht 
verliehen. Nicht nur wir als Team sind stolz darauf, auch unsere Kinder haben die positiven Veränderungen 
wahrgenommen. Sie erfreuen sich an der Neugestaltung ihres Kindergartens im Innen- und Außenbereich 
und fühlen sich sichtlich wohl. 
 
Wir freuen uns auf weitere Aktivitäten gemeinsam mit den Kindern und Eltern unserer Kita unter dem Motto 
„Gemeinsam packen wir es an!“ 
 
Nun noch ein Hinweis an unsere Grethener Senioren.  
Wir möchten gern an die Tradition anknüpfen und  
Ihnen zu Ihren Geburtstagen wieder ein Ständchen bringen. 
 
Das Team der Kita „Storchennest“ Grethen 
 
 
Dieses Amtsblatt sowie weitere aktuelle und interessante Informationen aus 
Parthenstein finden Sie auch im Internet unter    www.parthenstein.de 
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        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
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Versicherungen / Finanzplanung/Vermögensaufbau 
 




















































Einladung aus der Nachbargemeinden 
 
Der Kinder- und Dorffest-Verein 
Großbuch e.V. veranstaltet am  
23. Mai 2009 
wieder das alljährliche  
Kinder- und Dorffest in Großbuch. 
Ab 14 Uhr erwartet die Gäste ein buntes 
Familienprogramm mit Kinderspielen, 
Platzkonzert, Lampionumzug und Disco 
bis in den Morgen. 
 
Die Vereinsmitglieder sorgen für das 




Turmuhrenmuseum Naunhof e.V. 
lädt ein zur 
7. Museumsnacht open air 
im  
Kirchengarten an der Blumenuhr 
am  
Freitag, 15. Mai 2009 ab 18.30 Uhr 
 
Für das leibliche Wohl der Gäste wird 
ausreichend gesorgt. 
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Hexenfest in der Kindertagesstätte „Waldhäuschen“ Großsteinberg 
 
„Lustig ist das Hexenleben, fario, fario fum, hex, hex …“ 
Unter diesem Motto hatten sich am Donnerstag, den 30.04.2009 Kinder, Eltern, Großeltern, Bürgermeister Jürgen 
Kretschel, Frau Holze und viele Gäste zu einem „schaurigen“ Hexenfest in der Kita „Waldhäuschen“ 
eingefunden. Schon in den letzen Wochen hatten sich alle Kinder auf die witzigen Hexereien vorbereitet. 
Gemeinsam mit ihren Erzieherinnen wurden Geschichten bzw. Reime gehört, Bewegungen sowie Lieder geprobt, 
gebastelt und was das „Allerwichtigste“ war, das Hexen mit dem richtigen Zauberspruch ausprobiert. Natürlich 
wissen alla, dass es eine richtige Hexe nur im Märchen gibt. Man kann sich aber auch selbst als solche verkleiden. 
Großen Spaß hatten alle am gemeinsamen Dekorieren und an der Strohhexe Walli mit ihrem Hexenhaus im 
Eingangsbereich unserer Kita. 
Beim Schmücken der Kita unterstützte der Elternrat und hexte sehr dekorative Spinnen, Spinnennetze u.v.m. 
herbei. Besonders spannend war dabei das gemeinsame Anrichten der Hexensuppe mit den entsprechenden 
Zauberzutaten …! Vielen Dank an unseren Elternrat, an alle Eltern und Gäste, an Frau Lindner sowie die 
Mitarbeiter des Bauhofes und die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Großsteinberg für so viel Hilfe und tolle 
Ideen. 
Groß war die Freude über selbst gebastelte Hexenbesen. Eine besondere Überraschung waren die wunderschön 
gestalteten Hexenbesen von Rolf und Mariechen Kanitz aus Großsteinberg. Ein herzliches Dankeschön dafür. Mit 
diesen Besen konnte man außer zaubern und reiten so manche Hexerei erleben.  
Fast nicht zu erkennen waren nun alle verkleideten kleinen und großen Hexen und Teufel. 
 
Unsere Hexen gehen nun wieder in den Zauberwald zurück und sagen: 
„Morgens früh um sechs kommt die kleine Hex,  
morgens früh um sieben schabt sie rote Rüben,  
morgens früh um acht wird Kaffee gemacht, 
morgens früh um neun geht sie in die Scheun, 
morgens früh um zehn holt sie Holz und Spän 
Feuer an um elf kocht dann bis um zwölf 
Fröschebein und Krebs und Fisch 
Hurtig Kinder kommt zu Tisch …! 
 
Über so viele Gäste haben wir uns sehr gefreut! 
Eure Kita „Waldhäuschen“ Großsteinberg 
Ampullen -  Wirkstoffe in hoher Konzentration 
 
Die Haut braucht neben ihrer normalen Tages- und Nachtpflege 
zusätzliche „Unterstützung“, um im Gleichgewicht zu bleiben. 
Unsere SKINCONCELLULAR – Ampullen sind frei von Parfüm- 
und Farbstoffen und enthalten eine neuartige Wirkstoffkombination 
aus speziellen hochwertigen Extrakten. Unabhängig davon, ob die  
Haut sehr trocken oder unrein ist, Linien und Fältchen hat, erhält sie 
entsprechend ihrer Bedürfnisse die benötigte Extraportion an Pflege 
und unterstützt sie, schnell wieder ins Gleichgewicht zu kommen. 
        Fragen Sie uns - wir beraten Sie gern! 
AKTION IM JUNI - 10 % auf VERKAUFSAMPULLEN! 
 Öffnungszeiten: 
 Verkauf:           Mo -  Fr.:  09.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
 Behandlungszeiten: Mo -  Fr.:  08.00 Uhr bis 20.00 Uhr  
 Kamillenweg 1 in Naunhof, Tel. 034293-55804 
